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ſchweig und Cuneburg ?c. Fugen hiemit zu wiſſen
als Wir Unſerer getreuen Landſchafft die ohnumgangliche Noht
wendigkeit wegen eines behueff Unſer Furſtl. KriegsCasſen aus
zufindenden Zuſchuſſes mit mehrern vorſtellen laſſen, dieſelbe auch

ſolches wol begriffen und dann bey denen disfalls in Vorſchlag
gekommenen Mitteln hauptſachlich auf diejenige reflectiret wor
den wobey die ſub perpetuo onere ſtehende annoch einige Sub-
levation finden mochten daß Wir mit unterthanigſter Einwil
ligung itztbeſagter Unſer getreuen Landſchafft das ſo genandte
Stempel-Papter in Unſern Landen einzuführen reſolviret. Wir
ſetzen ordnen und wollen demnach hiemit und in Krafft dieſes
daß alles dasjenige welches vom 1. nachſt-kunfftigen Monaths
Junü an an Uns ſelbſt Unſere Geheimte Rath-Stube Raths
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Cammerund Cloſter-Raths-Collegium, Conſiſtorium, Hof—
Gericht und alle andere hohere Collegia, wie auch an das Schatz
Collegium, imgleichen bey denen Rath--Hauſern Ambts-Stu
ben Stadt-Land- und Adel. Gerichten in ünſerm Fürſtenthum
und Landen eingegeben und in Unſerm oder itztgedachter Colle—
giorum und Gerichte Nahmen ausgefertiget oder auch was
auſſerhalb Gerichts in Schrifften gehandelt wird und Publicam
Fidem haben ſoll als Kauff-Brieffe Obligationes, Eheſtiff
tungen MiethsPachtund Meyer-Contracte Inſtrumenta No-
tariatus und dergleichen auf geſtempeltes Papier geſchrieben
und dabey der Unterſcheid derer 4 Stempel folgender geſtalt ob-
ſervyiret werden ſolle.

(1.) Mit dem erſten Stempel worauff ein Hertzog-Huth
ſollen bedrucket werden alle und jede Beſtallungen Begnadigun
gen Privilegia, Expectantien Conferirung derer Canonicaten
Vicariaten und Kloſter-Stellen Jnnungs-Articul und Gilde
Brieffe und dergleichen. Da denn die Taxe des Papiers ſich
nach dem Quanto des Salarii, oder Jnhalt des Beneficii und der
Begnadigung auch nach dem Werthder Sachen reguliren und
durchgehends von 10o Thlr. 12 ggr. ſonſt aber und wenn keine
gewiſſe SLumme darinn zu befinden von einer importanten Be
guadigung e.g. von einer JagdtGerechtigkeit von einer Exem-
tion und Befreyung von gewiſſen Abgifften von Conferirung
eines vacanten Lehns oder wenn eine gewiſſe Begnadigung einer
gantzen Stadt ertheilet worden 3 Thlr. Jmfall aber die Be
gnadigung von einer etwas geringern Importance iſt e. g. von
Aurichtung einer gewiſſen Nahr-oder Handlung von einer
Krug-Gerechtigkeit von einem geringen Beneficio und derglei—
chen oder wenn die Begnadigung eine Gilde oder eine gewiſſe
Commun angehet 2 Thlr. und zwar uberhaupt obgleich unter
ſchiedene Bogen Papier dazu verbrauchet worden brzahlet wer

den ſollen.

(2) Der
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(2. Der zweyte Stempel mit einem Pferde wird gebrau
chet in Reſcriptis, Befehlen Vollmachten Citationibus edi-
ctalibus, Cautionibus, Immisſionibus, Prioritat-Urtheln und
andern Sententiis definitivis, Depoſiten-Scheinen Lehn-Brief
fen Muth-Zettuln Transactionibus, Erb-Vertragen und Thei—
lungen Inventariis, Gebuhrts-Brieffen Moratoriis, Conſenſen
Decretis de alienando, Subhaſtationibus, Mandatis manute-
nentiæ executorialibus, Gerichtlichen und Privat-Obligatio-
nibus cum vel absq; hypotheca, Eheſtifftungen Eheſchetdungen
Teſtamentis publicis vel privatis, Codicillis, Donationibus,
Tutoriis, Curatoriis, Diſpenſationibus, Confirmationibus, Præ-
ſentationibus, Vocationibus, auch Introductionibus derer Pre
diger und Schuel-Bedienten Kauff-Brieffen der Juden Schutz-
Brieffen Pacht-und Meyer-Contracten es mogen ſolche und
dergleichen Contracte bey liuſern Collegiis, denen Ober- und Un
terGerichten von Notarien oder auch von Privat- Perſonen
allein aufgerichtet werden. Und wird der Boge Papier von
dieſer Arth bezahlt mit 4 ggr.

(3.) Auf die dritte Lorte des Papiers mit einem Lotven
bezeichnet werden geſchrieben Reſcripta, darinnen nur ein Be
richt gefodert wird Monitoria, Inhibitiones, Sententiæ interlo-
cutoriæ, Decreta darinnen nichts decidiret noch verordnet ſon
dern dasjenige ſo eingegeben worden nur communiciret wird/
ſimple Copeyen die nicht in forma probante expediret werden
(allermaſſen dieſelbe anderer Geſtalt ad ſ. 4. gehoren) Remis-
ſions- Beſoldungs und diejenige Zins-Quitungen welche von
ausſtehenden Capitalien erhoben werden und 5Thlr. und dar—
uber betreffen. Alle Supplicata und Memorialia, ſo bey Uns
unſern Collegiis, Aembtern Stadt Land- und Adel. Gerichten
auch dem SchatzCollegio ubergeben werden (wenn ſolche durch
andere verfertiget worden ſoll der Concipient vor den ihm ge
ſetzten einen Orths Thlr. die a Pf. vor den StempelBogen
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mitbezahien und deshalb dem Supplicanten ein mehrers abzu
fodern nicht befugt ſeyn) Wechſtl welche innerhalb Landes ge
geben werden Proteſten Reverſen und Reiſe-Paſſe wegen
der Geſundheits-Paſſe aber bleibet es bey der Verordnung
daß ſolche ohne Entgeld ertheilet werden ſollen. Und iſt der
Bogen davon zu bezahlen mit 4Pf.

(a.) Was in denen Collegüs und Gerichten ausgefertiget
wird es habe Nahinen wie es wolle und in dem 2 und 3 Pa-
ragrapho nicht benennet iſt wird zwar auch mit auf die letztere
Sorte Papier geſchrieben der Bogen aber bezahlet mit 2 mgr.

(5.) Demnach Wir auch gnadigſt gut finden daß auf alle
und jede Bogen durch alle 4 Clasſes, noch ein zweyter Stem
pel mit Unſerm geſchlungenen Rahmen gedrucket werde; So
wollen Wir daß andern falls das Papier nicht vor geſtempelt
und gültig angenommen werden ſolle.(6.) Wobey jedoch zu mercken daß alles was ex officio in

denen Collegiis und Gerichten gleich in dorſo ſupplicati, oder
auch ſonſten ausgefertiget auch an die Obern Collegia von denen

Unter-Gerichten entweder aus eigener Bewegnuß oder auf
Unſerm oder Unſerer Collegiorum Befehl vor Berichte Ambts

wegen erſtattet werden wie auch was aus denen Communion-
BergStadten eingegeben auch vor die darinn wohnende Un
terthanen expediret wird von dieſem Impoſt frey und auf ohn
geſtempeltes Papier geſchrieben wird.

(7.) Wann Wir auch gnadigſt wollen daß alle im Lan
de zu verkauffende Calender gleichfalls mit einem gewiſſen
Stempel bezeichnet und ſo dann die Zelliſchen Hannoveriſchen
und diejenigen ſo auſſerhalb Landes gedrucket das Stuck mit
2 mgr. und die ſo innerhalb Landes herausgegeben werden
mit i mngr. verlicentet werden ſollen; So werden Wir deßhalb
mit nachſten eine beſondere Verordnung publiciren laſſen.

(s.) Wenn eine Schrifft oder Ausfertigung langer als ein
Bogen



Vogen iſt wird nur der erſtere von geſtempelten die andern
nachfolgenden aber von ungeſtempelten Papier genommen.

(q.) Solte die Ausfertigung bey oberwehnten Clasſibus auf
Pergament geſchrieben werden wird daſſelbe a part bezahlet.

(10.) Damit aber uber Mangel deſſen ſich niemand zu be
ſchwehren Urſach habe wollen Wir gnadigſt verordnen datz
von allerhand Sorten geſtempelten Papiers in Unſern vorge—
dachten Raths-Collegüs, bey der Cantzley denen Rath--Hau
ſern und auf dem Lande bey denen Beambten oder Contribu—
tions-Einnehmern gnugſamer Vorrath jederzeit gefunden und
manniglichen gegen Bezahlung der geſetzten Taxe verabfolget

werde.(11.) Gleichwie Wir nun gnadigſt wollen daß auſſer den
jenigen wovon im h. 6. Meldung geſchehen in ünſern Landen
kein Einwohner wes Standes oder Condicion er auch immer
ſeyn moge von dem Gebrauch dieſes geſtempelten Papiers ſich
ausſchlieſſen ſondern jedermann ſo wohl Geiſt-als Weltliche!
Civil- und Militair-Bediente Auswartige oder Einheimiſche
bey Fuhrung ihrer Proceſſe und ſonſt ſich deſſen zu bedienen ge
halten ſeyn ſollen; und da einer oder der andere dieſem zuwider

handeln etwas auf ungeſtempelt Papier ubergeben oder aus
f tigen ſolte wozu geſtempelt Papier zu nehmen verordnet wor
erden ſolches nicht allein als ungultig verworffen ſondern auch S nud.

welcher dergleichen ubergeben angenommen oder ausgefertiget L 20
hat deswegen davor angeſehen und zwar derjenige welcher
etwas wider dieſe Ordnung auf ohngeſtempelt Papier uber
giebt oder bey denen Collegiis und Gerichten annimit und das
Præſentatum darauff ſchreibet mit 2 Thlr. daferne aber ein
Cantzelliſte ambts-Bedienter Gerichtsund Ambts-Schrei
ber wie auch ein Notarius, dieſer Ordnung entgegen auf ohn
geſtempeltes Papier etwas auesfertiget derſelbe mit z3 Thlr.
wovon der Denunciant den dritten Theil zu genieſſen hat das

ubrige
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ubrige aber dem Publico zum beſten berechnet wird beſtraffet
werden ſolle; Alſo befehlen Wir allen und jeden unſern Raths
und andern Collegüs, die etwas zu expediren haben imglei
chen denen Magiſtraten in Stadten und Flecken OberHaupt
Leuthen Ober- und Beamten Gerichts-Herren und Contri—
butions-Einnehmern ſich ſelbſt darnach gehorſamſt zu achten
und auch auf andere fleißig acht zu geben damit ſothaner Un
ſerer Berordnung gebuhrend nachgelebet und in keine Weiſe
dawider gehandelt werde bey Vermeyduna obangefuhrter
Straffe auch dem Befinden nach ſcharffern Einſehens.
Uhrkundlich haben Wir dieſe Unſere Verordnung eigenhandig
unterſchrieben und mit Unſerm Furſtl. Geheimbten Cantzley
Secret bekrafftigen auch zu jedermanniglichen Notitz zum
offentlichen Druck befodern laſſen. So geſchehen und geben in
Unſer Veſtung Wolffenbüttel den 18. Maj. 1714.

Auguſt Wilhelm.
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